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Lage erscheint
in neuem Licht

 Von Wolfgang Becker

Ob die Lipper-Tage am 
Ende auch fi nanziell ein 

Erfolg waren, ist nicht ent-
scheidend. Wichtiger ist, 
dass der Kreis und ganz be-
sonders die Stadt Lage für 
drei Tage im Blickpunkt 
des Interesses standen und 
maßgeblich ihr Image als 
Region, in der es sich zu le-
ben lohnt, gestärkt haben. 
Es hat sich gezeigt, dass die 
Veranstalter, allen voran die 
Lippe Tourismus AG, völ-
lig richtig lagen, ein auf den 
ersten Blick wenig diff e-
renziert scheinendes Pro-
gramm auf die Beine zu stel-
len, das revuehaft  einen 
Bogen von den 60er- bis in 
die 90er-Jahre spannte.

Hier fand sich jeder wie-
der – viele schöne Erinne-
rungen an „gute alte Zeiten“ 
wurden dank der langen 
Reihe brillanter Künst-
ler, die die unterschied-
lichen Epochen musika-

lisch aufl eben ließen, wieder 
wach. Schließlich sind an 
den Abenden von Freitag 
bis Sonntag alle in der Ge-
wissheit nach Hause gegan-
gen, dass man es in Lage ver-
steht, zu feiern und fröhlich 
zu sein. Die Bürger haben 
sich dabei stets als glänzen-
de Gastgeber empfohlen. Un-
vergesslich wird den Gästen 
auch die festlich illuminier-
te Stadt bleiben. Besonders 
die Eichenallee war mit Hil-
fe von Scheinwerfern in ein 
stimmungsvolles, zauberhaf-
tes Licht getaucht. 

Lage war schlicht nicht 
wieder zu erkennen. Wenn es 
darum geht, bei den Lipper-
Tagen auch die Seiten einer 
Stadt zu zeigen, die wenig be-
kannt sind und die man ihr 
nicht zugetraut hätte, dann 
ist das Konzept hier voll auf-
gegangen.
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   Veranstaltungen 

„Fieda Nadig – Mutter des 
Grundgesetzes“  , 15 Uhr, Be-
gegnungszentrum, Elisabeth
straße 45. 
Vortrag: „Die Nibelungen 
aus neuer Sicht“  , 19.30 Uhr, 
Augustinum, Römerweg 9. 
The Snooks  , 21.30 Uhr, Kai-
serkeller, Hermannstr. 1.   

Vereine & Gruppen

Wassergymnastik für Seni-
oren  , 17.15-18 Uhr, Gut Jo-

hannettental, Schwimmbad. 
Treffen des Vereins für 
Schulpsy
chologie  , Vorbereitung des 
Symposiums im November, 
19.30 Uhr, Fürstin-Pauline-
Schule, Anne-Frank-Straße. 
Orientalische Tänze-Bauch-
tanz der Turngemeinde 
Detmold  , 20.15-22 Uhr, 
Weerthschule, Siegfriedstr. 
4. 
Polizeichor Detmold  , 
Chorprobe, 18 Uhr, Kreis-
haus, großer Sitzungssaal, 
Felix-Fechenbach-Straße 5. 
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Musikreise um die Welt
Trotz technischer Hindernisse führt Musicalcompany anspruchsvolles Stück vor

Detmold. Ein ganzes Jahr hat 
die Musicalcompany OWL für 
ihren großen Auft ritt geprobt. 
Eine reibungslose Premiere gab 
es am Freitag im Grabbe-Gym-
nasium leider nicht: Die Tech-
nik streikte.

Wie schade, wenn Sänger 
und Tänzer bereits auf der 
Bühne stehen, für ihre Rollen 
gekleidet, geschminkt und ge-
wappnet sind, aber das Licht 
nicht angeht, die Begleitmu-
sik nicht spielt und das Mik-
rofon die Töne nicht zum Pu-
blikum bringen will. Bei der 
Generalprobe habe alles noch 
geklappt, beteuerten die Prot-
agonisten hinter den Kulissen. 
Trotz der Pannen reagierten die 
Sänger souverän. Und das Pu-
blikum wartete geduldig und 
war umso begeisterter, sobald 
etwas zu hören war.

Dann nämlich zeigte sich, 
dass die Musicalcompany ei-
nige Talente auf die Bühne 
brachte. Mark Haase gab ei-
nen gefühlsbetonten Jesus in 
„Jesus Christ Superstar“ und 
verband expressives Th eater 
mit Musik. Marie-Isabell Gott-
wald präsentierte mit „Ich ge-
hör nur mir“ eine glanzvol-
le „Elisabeth“. Marie-Kristin 
Neumann begeisterte durch 
ihre ausdrucksstarke Rolle in 

„Evita“, und Tobias Dick tanzte 
sich mit knalligem Outfi t und 
schrägen Bewegungen ins „Sa-
turday Night Fever“. Gino Al-
berto Creutz gab einen drol-

ligen Pumbaa in „König der 
Löwen“, und Inge Pielemeier 
schlug mit „Erinnerung“ aus 
„Cats“ sentimentale Töne an.

Die musikalische Weltrei-

se der Musicalcompany führ-
te durch viele bekannte Musi-
cals der vergangenen 30 Jahre 
und brachte entsprechend sehr 
unterschiedliche Stimmungen 
mit: Romantik, Drama, Spaß, 
Sexappeal, Genuss, Humor, 
Temperament und Neckerei, 
Tragik und Dunkelheit.

Keine Frage, dieser Musical-
mix erinnerte an die Gala der 
Phoniker von 2007. Allerdings 
kam bei der Musicalcompany 
die Musik aus der Dose. In der 
Rahmenhandlung moderier-
ten zwei charmante Stewardes-
sen den Flug – die musikalische 
Reise ging thematisch einmal 
um die Welt. Jede Station sollte 
eigene Reize versprühen.

Statt aufwändiger Kulis-
se wurden Bilder passend zu 
Land und Lied auf die Lein-
wand geworfen, auch die Kos-
tüme wechselten. Besonders 
war hierbei das Zusammen-
spiel zwischen Musicalteam 
und der „TuS Dance Compa-
ny“. Unter der Leitung von Sil-
via Koch, Mareen Schwart-
mann und Annika Krollmann 
tanzten die Gruppen zu den 
Songs und gaben ihnen Flair. 
Anzurechnen bleibt der große 
Anspruch der Darsteller, die 
aus reiner Leidenschaft  auf die 
Bühne gehen.

Innig: Tobias Dick und Marie-Isabell Gottwald singen „In meiner 
Welt“ aus „Aladdin“  FOTO: DICK

Aktuelles Interesse an historischen Fenstern
Seminar im Freilichtmuseum ist mit 150 Teilnehmern ausgebucht

Detmold.  150 Teilnehmer ha-
ben an der Fortbildung „Erhal-
tung und Restaurierung histo-
rischer Fenster“ teilgenommen. 
Sie fand im Freilichtmuseum 
statt. 

Damit stieß die Veranstal-
tung im Rahmen der 2009 ini-
tiierten Reihe „Denkmalpfl ege: 

Westfälisch – Praktisch“, die 
das LWL-Museum gemeinsam 
mit dem Amt für Denkmalpfl e-
ge durchführt, erneut auf gro-
ßes Interesse und war bis zum 
letzten Platz ausgebucht. Denk-
malpfl eger, Handwerker, Ar-
chitekten, aber auch Privatleute 
informierten sich über biologi-

sche und klimatische Schäden 
an Holzfenstern, über Gesichts-
punkte der Energie-Einspar-
verordnung, die richtige Vor-
gehensweise bei Restaurierung, 
Wartung und Pfl ege und die 
Möglichkeiten der technischen 
Optimierung von historischen 
Fenstern. Besondere Aufmerk-

samkeit erhielt die Energieein-
sparverordnung, die im Zu-
sammenhang mit Fenstern in 
jüngster Zeit viele neue Fragen 
aufgeworfen hatte, und von  Di-
plomingenieur Frank Essmann 
referiert wurde. Die Veranstal-
tung schloss mit einer Führung 
durchs Paderborner Dorf. 

Von Christine Dick

Dr. Sommer und Psychologen 
haben sich bei Hallo-Ü-Wagen 
des Radiosenders WDR 5 über 
die Pubertät ausgetauscht. Ein 
Expertenteam um den legen-
dären Dr. Sommer war dazu 
nach Detmold gekommen.

Detmold. Die Pubertät ist ein 
Phänomen, das Jugendliche 
und Eltern an ihre Grenzen 
bringt. „Man kann sie überle-
ben: Die Pubertät“ hieß es am 
Samstag in der Fußgänger-
zone bei Hallo-Ü-Wagen des 
WDR 5. 

1969 begann Dr. Martin 
Goldstein unter dem Pseudo-
nym Dr. Jochen Sommer, un-
sicheren Teenagern mit Rat-
schlägen durch die Pubertät zu 
helfen. Die „Bravo“ machte ihn 
bekannt, heute will der Arzt, 
Psychotherapeut und evange-
lische Religionslehrer (geboren 
1927 in Bielefeld) mit der Bra-
vo allerdings nicht mehr in Ver-
bindung gebracht werden.

Wenn sich Dr. Goldstein an 
seine eigene Jugend erinnert, 
wird der Kontrast zum Lebens-
stil der heutigen Jugend groß: 
„Jungen und Mädchen waren 
damals noch stark getrennt. Es 
wurde nie über Sexualität ge-
sprochen und wenn, dann in ei-
nem ganz heiligen Ton. Es war 
ein ganz antisexueller Christus, 
den ich kennengelernt hatte. 
Sexualität war eher eine Last, 
keine Lust. Ich kam mir per-
manent als Sünder vor.“ Lan-
ge habe er gebraucht, um seine 
Perspektive auf Sex zu verän-
dern. 

„Die Jugendlichen heute sind 
über-aufgeklärt“, sagte Kinder- 
und Jugendpsychologin Elisa-
beth Raff auf. Allerdings un-
terscheide sich die Pubertät zu 
damals nicht gravierend, weil 
die Gefühle nicht anders sei-
en. In diesem Zusammenhang 

nannte WDR 5-Moderatorin 
Julitta Münch eine aktuelle 
Studie von der Bundeszentra-
le für gesundheitliche Aufk lä-
rung (BZgA), die Vorurteile, 
dass Jugendliche heute immer 
früher und häufi ger Sex hätten, 
entkräft et. Vertrauen und Lie-
be seien wichtig.

Die Jugend sei heute nur 
scheinbar aufgeklärter, kriti-
sierte Psychologe Dr. Khalid 
Murafi . „Die Aufk lärung wird 

auf biologische Abläufe und 
Verhütung reduziert.“ Dabei 
werde die Identitäts-Entwick-
lung vernachlässigt, schließlich 
fi nde die Pubertät auf psycho-
sexueller Ebene statt. „Die Pu-
bertät ist eine Phase der Balan-
ce“, so Dr. Murafi . Es gebe eine 
Diskrepanz zwischen dem in-
neren Erleben und der äußeren 
Erfahrung, in dieser Orientie-
rungsphase entstehe schnell 
Unsicherheit.

„Bei mir war es ein Auf und 
Ab. Ich war oft  sehr traurig, 
ohne dass ich wusste, wieso“, 
erzählte Friederike Wömmel, 
die gerade erst aus der Puber-
tät raus ist. Einerseits woll-
te sie alleine sein, andererseits 
sehnte sie sich nach familiä-
rer Nähe. Der weibliche Rück-
zug habe „pseudo-depressive“ 
Züge, wohingegen Jungs eher 
in die Off ensive gingen, erfuh-
ren die Zuhörer. 

Spricht über Pubertät: Dr. Martin Goldstein, früher besser bekannt als Dr. Jochen Sommer, äußert 
sich bei der Sendung Hallo-Ü-Wagen.  FOTO: DICK

„Sexualität war eher eine Last“
Bei der WDR-Sendung „Hallo-Ü-Wagen“ geht’s um die Pubertät

Vortrag über Nadig

Detmold. „Frieda Nadig –Mut-
ter des Grundgesetzes“ ist eine
Einladung am heutigen Mon-
tag um 15 Uhr überschrieben.
Der Lichtbildervortrag wird im
AWO-Begegnungszentrum, 
Elisabethstraße 45-47 gezeigt.  

Vorfahrt
missachtet

15 000 Euro Schaden
Detmold. Ein Mann aus 
Schwerte ist am Samstag mit 
seinem Hyundai über eine 
Kreuzung gefahren, ohne sich 
um die Vorfahrtsregeln zu 
kümmern. Er stieß mit einem 
BMW zusammen. 

Der 28-Jährige war gegen  
11 Uhr auf der Hermannstra-
ße in Richtung Bahnhofstraße 
unterwegs. Wie die Polizei mit-
teilt, bog er versehentlich falsch 
in die Sedanstraße ab und wen-
dete sein Fahrzeug. Dann fuhr 
er geradeaus über die Kreuzung 
in die Sachsenstraße, ohne auf 
die Vorfahrt berechtigten Fahr-
zeuge zu achten. Er übersah da-
bei den von  rechts kommenden 
BMW eines 44-jährigen Det-
molders, der bei dem Zusam-
menstoß leicht verletzt wurde.  
Bei dem Unfall entstand  ein 
Sachschaden von 15 000 Euro. 

Dieb stiehlt Börse 
aus Handtasche  

Detmold-Hiddesen. Ein Mann 
hat einer 84-Jährigen die Geld-
börse aus der Handtasche ge-
stohlen. Der Täter schlug am
Mittwoch gegen 17 Uhr in ei-
nem Einkaufsmarkt am Rö-
merweg zu. Der Täter wird wie
folgt beschrieben: ca. 25 bis 30
Jahre alt, etwa 1,80 Meter groß,
kurze schwarze Haare, Jeans
und eine dunkle Jacke. Hinwei-
se nimmt die Polizei entgegen
unter ☏ (0 52 31) 60 90. 

Freiwillig zahlen für die Rente
Versicherung erweitert Personenkreis

Kreis Lippe. Es gibt neue Re-
gelungen in der gesetzlichen  
Rentenversicherung. Versiche-
rungsfreie oder von der Versi-
cherungspfl icht befreite Per-
sonen können jetzt freiwillige 
Beiträge zahlen. Darauf weist 
die Deutsche Rentenversiche-
rung Westfalen hin.

Das kann vor allem dann in-
teressant sein, wenn bislang für 
einen Rentenanspruch nicht 
genügend Versicherungsjah-
re vorhanden waren und eine 
Beitragserstattung nicht in Be-
tracht kam. Davon betroff en 

sind zum Beispiel Beamte oder 
Mitglieder eines berufsständi-
schen Versorgungswerkes.

Unter bestimmten Voraus-
setzungen ist auch eine Son-
dernachzahlung möglich. Die 
Deutsche Rentenversicherung 
weist jedoch darauf hin, dass 
ein Anspruch auf eine gesetz-
liche Rente zur Kürzung ei-
ner anderweitigen Versorgung 
führen kann. 

Fragen beantworten auch 
die Mitarbeiter am kosten-
losen Servicetelefon unter 
☏ (08 00) 1 00 04 80 11.  

Seniorenheime im Minus
Kreis Lippe. Eine gemeinsa-
me Sitzung des Ausschusses für
Wirtschaft  sowie des Betriebs-
ausschusses Senioreneinrich-
tungen beginnt am heutigen
Montag, 6. September, um 15
Uhr im Kreishaus. Unter ande-
rem geht es um das Defi zit der
Kreis-Seniorenheime in Höhe
von 1,074 Millionen Euro.
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